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Frohe Menschen

haben Erfolg
Der Weg zur strahlenden Laune führt jeden

Morgen über «BRITT».

Dank «BRITT nach dem Rasieren» fühlt man

sich wohlgepflegt, frisch, selbstsicher und überlegen

Für die Damo des Herzens :

Geschenkpackung Ptnautt, mit
einer Flasche Eau de Cologne
und einem Fläschchen Parfüm.

Fr. 14.10 u. 21.60 eijU-*

Vater und Sohn im Examen

Der (achtjährige) Sohn: «Meinsch, chum

i jetz ächt vom Chrischchindli en Wecker
über?»

Der (fünfzigjährige) Vater: «Das chan

ich nöd wüsse, ich bi doch nöd s

Chrischchindli.»

Der Sohn: «Aber tuets dir nöd prichte,
was ich überchume?»

Der Vater: «Usgschlosse. Das erfahr ich

au erseht a de Wienacht.»

Der Sohn: «Häsch du denn nanig gmärkt,
daß es i dim Zimmer ufem Chaschte es

läbigs Paket hät?»

Der Vater: «Chabis! Du spinnsch ja, es

läbigs Paket! Was sett das si?»

Der Sohn: «Eis wo lauft. Wienen Wek-
ker - s macht ständig tiggtagg. Mer
ghörts dur d Schachtle dure. Wänn i na

länger gloset hett, hett er vilicht na
tschätteret.»

Der Vater: «Du wirsch doch nöd öppe

umegspienzlet ha?»

Der Sohn: «Säb nöd, nu gloset. s Chrischchindli

hett dä Wecker halt zerscht solle

uslaufe la, bevors en ipackt und uf din
Chaschte gleit hät.»

Der Vater: «Du chasch eine butze.»

Der Sohn: «Du muesch es aber em

Chrischchindli nöd säge, daß ich em uf
d Schlich cho sig; susch häts amänd ds

nächstmal Schiß, öppis z bringe!»
Kesselflicker

Der Chilbichristbaum

Wenn man die (Erfindungen) bewundert,
die jahraus-jahrein gemacht werden, dann

kommt es einem vor, immer noch im
Lande der beschränkten Möglichkeiten
zu leben. Wo nichts beschränkt genug ist,

um nicht erfunden und anschließend
gekauft zu werden.
Da ist ein Christbaumfuß aufgetaucht,
der auf eingebautem Werk seine Liedlein
spielt. Das war auch schon da, und neu
ist dabei wahrscheinlich nur <0 mein

Papa> im Repertoire. Nun treibt das
Uhrwerk aber als Clou auch noch den ganzen

Baum an, daß er - haltet euch fest! -
mit Kerzen und Kugeln wie ein Karussell

im Kreis herum läuft
Zum Davonlaufen! Pin

wir hören ihn mit Ach und Krach

viel besser hört man dann und wann,

den Selbstrasierer nebenan.
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